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Stemwede knackt die Viertelmillion
Die Radfahrbegeisterung in Stem-
wede ist durchaus bekannt, doch
jetzt haben die Fahrradfahrerinnen
und Fahrradfahrer in der Nordge-
meinde noch einmal ein absolutes
Ausrufezeichen gesetzt.
Bei der gerade zu Ende gegange-
nen STADTRADELN-Kampagne ha-
ben die Stemwederinnen und
Stemweder innerhalb von drei Wo-
chen insgesamt 264.470 Kilome-
ter mit dem Rad zurückgelegt.
Deutschlandweit konnte keine an-
dere Kommune in der Größenklas-
se 10.000 bis 50.000 Einwohner in
den drei Wochen mehr Kilometer
pro Einwohner zusammenradeln
als Stemwede (Stand 4. Juli).
„Ich denke, dass das Volksrad-
fahren und die Sternfahrt der Orts-
teile des RSC Niedermehnen am
letzten Wochenende des Kampa-
gnenzeitraums uns insgesamt den
aktuell bundesweit ersten Platz
gebracht hat“, so Jörg Bartel, der
Allgemeine Vertreter des Stem-
weder Bürgermeisters. Bartel
selbst ist passionierter Fahrrad-
fahrer, Antreiber beim STADTRA-
DELN und hat in den drei Wochen
insgesamt mehr als 2.500 Kilo-
meter zum Stemweder Gesamt-
ergebnis beigesteuert.
„Im Vergleich zum Vorjahr haben
wir gemeinsam noch einmal mehr
als 80.000 Kilometer draufgelegt.
Sensationell!“, so Bartel. Positiv
aufs Ergebnis ausgewirkt hätte sich
zum einen natürlich das hervorra-
gende Wetter im Kampagnenzeit-
raum. Zum anderen sei die Begeis-
terung fürs Fahrradfahren in Stem-
wede unheimlich groß und das

STADTRADELN zu einem Selbstläu-
fer geworden. „Das Ergebnis ist ein-
fach auch ein Beleg dafür, dass in
Stemwede sehr gute Bedingungen
für Fahrradfahrerinnen und Fahrrad-
fahrer herrschen- Auch auf den Ne-
benstraßen und Wirtschaftswegen“,
betont Jörg Bartel.
Rund 1.000 Aktive in 66 Teams hat-
ten von Pfingstmontag an Kilome-
ter mit dem Fahrrad oder dem E-
Bike gesammelt. Allein das Team
vom RSC Niedermehnen fuhr in die-
sem Zeitraum knapp 30.000 Kilo-
meter zusammen, dicht gefolgt von
den aktiven Radlerinnen und Rad-
lern des FC Oppenwehe. Die beiden
Stemweder Teams landen damit
kreisweit auf den Plätzen 1 und 3.
Einen wichtigen Teil zum Erfolg
der Kampagne haben auch die
Stemweder Tourguides beigetra-
gen. Drei Wochen lang haben sie
jeden Werktag mehrere Touren
durch Stemwede und Umgebung
angeboten, denen man sich un-
kompliziert anschließen konnte.
„Im vergangenen Jahr waren gut
300 Radfahrerinnen und Radfah-
rer dabei. In diesem Jahr sogar
doppelt so viele“, schwärmt Man-
fred Südmeyer, Mobilitätsbeauf-
tragter der Gemeinde Stemwede
von den vielen Fahrradinitiativen,
die sich inzwischen in Stemwede
gebildet haben.
Um auch den Nachwuchs für das
Thema zu sensibilisieren, hat sich
die Gemeindeverwaltung auch in
diesem Jahr um Sponsoren geküm-
mert, die einen gewissen Betrag
oder auch ein „Kilometergeld“
spenden. In diesem Jahr geht das

Geld an das Life House, um zum
einen das Spielmobil aufzurüsten,
das u.a. an den Stemweder Schulen
unterwegs ist. Zum anderen sollen
aber auch Aktionen rund um das
Thema Mobilität für die Stemwe-
der Kinder damit finanziert werden.
„Mein herzlicher Dank gilt allen
Sponsoren, aber vor allen natür-
lich auch den Stemwederinnen
und Stemwedern, die auch in die-
sem Jahr wieder in und für Stem-
wede aufs Fahrrad gestiegen sind.
Dieses Ergebnis ist auch eine tol-
le Werbung für unsere Gemeinde

und natürlich auch ein Signal an
Rat und Verwaltung, wie wichtig
das Thema Radfahren bei uns in
Stemwede ist“, so Stemwedes
Bürgermeister Kai Abruszat, der
auch in diesem Jahr wieder mit-
geradelt ist und Kilometer fürs
STADTRADELN gesammelt hat.
Weiterer positiver Effekt dieses
hervorragenden Ergebnisses: im
nächsten Jahr sind aufgrund ei-
nes Ratsbeschlusses zusätzlich
rund 66.000 Euro in Maßnahmen
zur Förderung des Radverkehrs im
Haushalt bereitzustellen.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 15.07.2023 /Samstag, 15.07.2023 /Samstag, 15.07.2023 /Samstag, 15.07.2023 /Samstag, 15.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Limberg Apotheke, Mindener Str. 19,
32361 Pr. Oldendorf,
05742-6085810
Sonntag, 16.07.2023 /Sonntag, 16.07.2023 /Sonntag, 16.07.2023 /Sonntag, 16.07.2023 /Sonntag, 16.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Wehdem, Stemweder-
berg Str. 58, 32351 Stemwede-
Wehdem, 05773-1755

Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Mittwoch, 19.07.2023 /Mittwoch, 19.07.2023 /Mittwoch, 19.07.2023 /Mittwoch, 19.07.2023 /Mittwoch, 19.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Markt-Apotheke, Marktstr. 3,
32361 Pr. Oldendorf,
05742-701238
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen,
05472-977937

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 14.07.2023 - 27.07.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
14.07.2023 - 20.07.202314.07.2023 - 20.07.202314.07.2023 - 20.07.202314.07.2023 - 20.07.202314.07.2023 - 20.07.2023
Dr. Voigtländer, Gerichtsstraße 2,
32369 Rahden, 05771-5069
21.07.2023 - 27.07.202321.07.2023 - 27.07.202321.07.2023 - 27.07.202321.07.2023 - 27.07.202321.07.2023 - 27.07.2023
Dr. Krekeler, Portastraße 16,
32545 Bad Oeynhausen,
05731-22828
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Schöffen-Vorschlagslisten
werden ausgelegt

Volksbank unterstützt
kulturelle Projekte der
Bürgerstiftung

Die „Foggys“ begeisterten
Haldemer Publikum
Gelungenes Open-Air-Konzert
auf dem Platz der Begegnung.

Anna-Karina Köchy überreicht den Spendenscheck an Heidi LilieAnna-Karina Köchy überreicht den Spendenscheck an Heidi LilieAnna-Karina Köchy überreicht den Spendenscheck an Heidi LilieAnna-Karina Köchy überreicht den Spendenscheck an Heidi LilieAnna-Karina Köchy überreicht den Spendenscheck an Heidi Lilie

Haldem. Anna-Karina Köchy, Lei-
terin der Geschäftsstelle Haldem
der Volksbank Lübbecker Land
eG, traf sich kürzlich mit Heidi
Lilie von der Bürgerstiftung Hal-
dem-Arrenkamp, um sich über das
Projekt „Abendmusik an der Hei-
lig-Kreuz-Kapelle“ zu informie-
ren. Die Förderung von Kunst und
Kultur ist in der Satzung festge-
schrieben und der Stiftung ein
besonderes Anliegen. Seit Fertig-
stellung der Außenanlage an der
Kapelle veranstaltet sie in den
Sommermonaten Open-Air-Kon-
zerte. So waren am 25. Juni „The

New Foggy Few“ zu Gast und am
20. August spielen Helmut Koch
und Bernd Oevermann zur Unter-
haltung auf. Anna-Karina Köchy
zeigte sich beeindruckt von der
wunderschönen Anlage und der
Idee, diese mit kulturellen Veran-
staltungen zu einem echten Platz
der Begegnung werden zu lassen.
Sie überreichte eine Spende in
Höhe von 500 Euro für die weitere
Arbeit.
Heidi Lilie, Vorstandsmitglied der
Bürgerstiftung Haldem-Arren-
kamp bedankte sich herzlich für
die finanzielle Unterstützung.

Die Gemeinde Stemwede weist
darauf hin, dass die Vorschlags-
listen zur Wahl der Schöffinnen
und Schöffen für das Landgericht
Bielefeld und das Amtsgericht
Minden für die Amtszeit 2024 bis
2028 ab dem 18. Juli im Leverner
Amtshaus öffentlich ausliegen.
Der Rat der Gemeinde Stemwede
hatte die Vorschlagslisten in sei-
ner Sitzung am 21. Juni beschlos-
sen. Gemäß §36 Abs. 3 Gerichts-
verfassungsgesetz (GVG) besteht
zwischen Dienstag, 18. Juli und
Montag, 24. Juli, die Möglichkeit,
die Listen während der Öffnungs-
zeiten der Verwaltung einzuse-
hen. Außerhalb der Öffnungszei-
ten ist eine Einsichtnahme nur
nach vorheriger Terminabsprache
möglich (05745-78899-0).
Gegen die Vorschlagsliste kann
gemäß §37 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG) binnen einer Wo-

che nach Schluss der Auslegung
schriftlich oder zu Protokoll Ein-
spruch mit der Begründung er-
hoben werden, dass in die Liste
Personen aufgenommen wurden,
die nach §§31 bis 34 GVG nicht
aufgenommen werden durften
oder sollten.
Der Einspruch kann während der
Öffnungszeiten bei den am Ort der
Auslegung anwesenden Beschäf-
tigten der Gemeinde Stemwede
zu Protokoll gegeben werden.
Verwaltungsstelle Levern
(Amtshaus),
Buchhofstraße 17,
32351 Stemwede
(Erdgeschoss, Information)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 Uhr bis 12 Uhr
Montag und Mittwoch:
14 bis 16 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr

Haldem. Trotz großer Hitze fan-
den sich zahlreiche Besucher zur
„Abendmusik an der Heilig-Kreuz-
Kapelle“ auf dem Dorfplatz ein,
um den Klängen von „The New
Foggy Few“ zu lauschen. Schon
nach dem ersten Vortrag sprang
der Funke über. Die mitreißenden
Rhythmen, erzeugt durch den Ein-

satz traditioneller irischer Instru-
mente wie Rahmentrommeln,
Bouzoukis und Holzpfeifen, ani-
mierten die Zuhörer zum Swingen
und Mitklatschen.
Der Mix aus Rock und Pop mit
Elementen der irischen Volksmu-
sik machte das Konzert zu einem
besonderen Erlebnis. Zum Schutz

Die Foggy unterhielten die GästeDie Foggy unterhielten die GästeDie Foggy unterhielten die GästeDie Foggy unterhielten die GästeDie Foggy unterhielten die Gäste
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Gut gelauntes Publikum mit GetränkenGut gelauntes Publikum mit GetränkenGut gelauntes Publikum mit GetränkenGut gelauntes Publikum mit GetränkenGut gelauntes Publikum mit Getränken

vor der Sonne waren schattige
Plätze sehr gefragt und am Ge-
tränkepavillon herrschte reger
Betrieb.  Viele Besucher stärk-
ten sich vor Antritt des Heimwe-

ges noch mit Bratwurst oder
Burger. Die Aktiven der Bürger-
stiftung zeigten wieder viel Ein-
satz und freuten sich über die
gelungene Veranstaltung.

... und Sonnenschutz... und Sonnenschutz... und Sonnenschutz... und Sonnenschutz... und Sonnenschutz
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
6.6.6.6.6. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,, 16. 16. 16. 16. 16. Juli Juli Juli Juli Juli
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Welters); 10.30 Uhr -
Gottesdienst an der Klus in Op-
penwehe
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
In den Sommerferien (bis 4. Au-
gust) treffen sich alle Gruppen und
Kreise nach Absprache.
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
 Tel. 01737320859
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Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
In den Sommerferien (bis 4. Au-
gust) treffen sich alle Gruppen und
Kreise nach Absprache.
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Seit dem 22. Juni sind Sommerfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Bis zum 4. August sind Sommer-
ferien.
Alle Gruppen und Kreise treffen
sich nach Vereinbarung.
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Dielingen ist
vom 17. bis 31. Juli geschlossen.

Englische Partnergemeinde
besucht Oppenwehe
Partnerschaft in Freundschaft seit 44 Jahren
Schon seit 1979 besteht die Part-
nerschaft in Freundschaft mit der
Zion United Reformed Church
Langley Green in England und der
Oppenweher Kirchengemeinde.
Diesen Sommer ist es endlich so-
weit. Wir erwarten eine Gruppe
von 14 Personen aus unserer Part-
nergemeinde in England, die vom
3. bis 10. August unsere Gäste
sind. Alle Interessierten, auch aus
den Nachbargemeinden und
Freunde der Partnerschaft sind
herzlich eingeladen an den Ver-
anstaltungen teilzunehmen.

ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Am Donnerstag, 3. August, wer-
den unsere Gäste vom Bahnhof
Osnabrück abgeholt.
Freitagnachmittag ist eine Fahrt
zum Dümmer See geplant mit Bar
du Mar, Spielplatz, oder auch
Dümmergolf. Samstag fahren wir
zur Kirchdorfer Heide, nehmen an
einer Führung durch die Heide-
landschaft teil und kehren an-
schließend im Landhotel Bau-
manns Hof zum Kaffeetrinken ein.
Am darauffolgenden Sonntag be-
ginnt um 9.30 Uhr der gemeinsa-
me Gottesdienst mit Pfarrerin

Mettenbrink und unseren engli-
schen Gästen in der St. Martini-
Kirche Oppenwehe.
Ab 15.30 Uhr findet an dem Sonn-
tag auch der Bunte Nachmittag
im Oppenweher Gemeindehaus
statt. Bei Kaffee, Kuchen und Fin-
gerfood kann geklönt werden. Wer
möchte, bringt hierzu etwas Fin-
gerfood mit. Wir freuen uns auf
zahlreiche Besucher.
Am Mittwoch, 9. August, treffen
wir uns ab 18.30 Uhr zum Müh-
lenabend an der Oppenweher
Bockwindmühle. Der Oppenweher
Spielmannszug und die Akroba-
tikgruppe vom Sportverein wer-
den den Abend mitgestalten. Es
wird gegrillt - über eine Salat-
spende freuen wir uns! Alle sind
herzlich willkommen.
Donnerstag, 10 August, treffen wir
uns um 12 Uhr zum Reisesegen in
der Oppenweher Kirche, wir sa-
gen Good bye. Anschließend Ab-
reise unserer Gäste.
Seid dabei in dieser Woche, wir
freuen uns auf die schöne gemein-
same Zeit.
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Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten
Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.
Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Viele
Geräte könnten mit kleinen Re-
paraturen eine längere Lebens-
dauer erreichen und gleichzeitig
den Geldbeutel der Konsumen-
ten, das Klima und Rohstoffe scho-
nen. Dafür gibt es das „Reparatur
Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-

parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten werden Näh- und Flickarbei-
ten an Textilien ebenso durchge-
führt wie die Hilfe bei mechani-
schen Problemen und bei vor Ort
durchführbaren Fahrrad-Repara-
turen. Gemeinsam werden defek-
te Alltagsgegenstände repariert,
es gibt sachkundige Beratung
und das Wissen über Reparatu-
ren wird erweitert. Darüber hin-
aus lernt man nette Menschen
kennen und kommt bei einer
Tasse Kaffee miteinander ins
Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ findet einmal pro Monat
jeweils am 3. Donnerstag des
Monats im Life House in Stem-
wede-Wehdem statt. Der nächs-
te Termin ist am Donnerstag, 20.
Juli, von 17 bis 19 Uhr. Während
der Öffnungszeiten sind freiwilli-

ge Reparateure vor Ort, die über
besondere Fähigkeiten im hand-
werklichen oder hauswirtschaft-
lichen Bereich verfügen und bei
der Reparatur defekter Alltags-
gegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die
Spass am Reparieren haben und
sich aktiv einbringen möchten,
eingeladen sich am „Reparatur
Café Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessier-
te ist Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ wird gefördert vom Minis-
terium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.

Maschine kaputt - hier wird Ihnen geholfenMaschine kaputt - hier wird Ihnen geholfenMaschine kaputt - hier wird Ihnen geholfenMaschine kaputt - hier wird Ihnen geholfenMaschine kaputt - hier wird Ihnen geholfen
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Fahrt zur Pohlschen Heide
Oppenweher Klusverein

Mühlentag in Oppenwehe
Mit „Kindertag“

„Die Mitglieder des Oppenwe-
her Klusvereins treffen sich am
29. Juli um 13 Uhr am Moorhof
Huck in Oppenwehe und unter-
nehmen im Rahmen des dies-
jährigen Sommerfestes eine
Fahrt zur Pohlschen Heide nach
Hille. Dort werden sie vor Ort
eine interessante Führung und
Informationen über die Form der

modernen Abfallentsorgung er-
halten.
Anschließend geht die Fahrt zu-
rück zum Moorhof, wo der Tag
mit einem gemütlichen Grillab-
end ausklingen kann.
Für die Hin- und Rückfahrt inkl.
Verpflegung an Bord ist gesorgt.
Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme.“

Am Sonntag, 23. Juli, sollen sich
die Flügel der Oppenweher Bock-
windmühle zum 4. Mühlentag die-
ser Saison drehen. Im Rahmen-
programm wird ein großangeleg-
ter Kindertag den Nachmittag
bereichern. Geplant sind Vorfüh-
rungen der Feuerwehr, die Her-
stellung von Insektenhotels, vie-
le Gewinnspiele und Bastelarbei-
ten mit anschließender Ausgabe
der Preise und ein Stand mit Gliz-
zertatoos. Eine große Hüpfburg
sorgt für Kurzweil und als kulina-
rischen Leckerbissen wird es
selbstgemachte Waffeln geben.
Die Mitglieder und geschulten
Müller der Mühlengruppe werden
den interessierten Gästen Erklä-
rungen zur Geschichte und zum
Aufbau und zur Funktion der Bock-
windmühle geben. Selbstver-

ständlich wird an diesem Öff-
nungstag auch bei der Bewirtung
wieder mit einigen Leckereien
aufgewartet. Kaffee, Platenku-
chen und Kuchen der Saison, so
wie vielem anderen. Neu sind im
Angebot dieser Saison Grillkäse
und Original Currywurst. Gezielte
Führungen in der Mühle sind für
15 und 16.30 Uhr geplant. Mit
dabei ist Gerd Schlottmann mit
seinem Informations- und Ver-
kaufsstand rund um das Natur-
produkt Honig. Auch die musikali-
sche Umrahmung des Nachmit-
tags kommt wie immer nicht zu
kurz und wird an diesem Mühlen-
tag vom Alleinunterhalter Rudolf
Elsing gestaltet.
Der Offizielle Mühlentag beginnt
um 13 Uhr und die Kinder werden
ab 14 Uhr erwartet.
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Endlich wieder zu Gast bei Freunden
Spielmannszug Levern besucht Musikverein Baltringen - Teilnahme am Sulminger Dorffest
Eine sehr herzliche Freundschaft
besteht zwischen dem Schützen-
verein und Spielmannszug Levern
mit dem Musikverein Baltringen
im Landkreis Biberach in Ober-
schwaben. Gepflegt durch gegen-
seitige Besuche, entweder zum
Schützenfest in Levern oder zu
Musikfesten in und um Baltrin-
gen, trägt diese Freundschaft nun
schon seit 1977. Durch die Coro-
na-Pause auf eine harte Probe
gestellt - der bereits 2020 ge-
plante Besuch musste immer
wieder verschoben werden - gab
es nun endlich das erste Wieder-
sehen seit längerer Zeit.
Am Freitagabend lernten die Le-
verner zunächst die Baltringer
„Buden“ kennen. Von diesen
durch Jugendliche bewirtschafte-
ten Bars gibt es im Dorf allein
vier. Die „Bude-Tour“ bot reich-
lich Gelegenheit, sich über die
Ereignisse der letzten Jahre auf
den neuesten Stand zu bringen -
und das Wiedersehen kräftig
miteinander zu feiern. Am Sams-
tag stand der Besuch der Schus-
senrieder Brauerei Ott auf dem
Programm, nach einer kurzweili-
gen Führung konnten die Spiel-
leute ihr Fingerspitzengefühl
beim Bierkrug-Rutschen unter
Beweis stellen.
Musikalisch aktiv wurde der Spiel-
mannszug dann beim Sulminger
Dorffest. Man nahm am Einzug
der Vereine teil und es wurden
noch einige Einlagen gespielt. Das
zweitägige Dorffest in Sulmingen
stemmen alle Vereine des Ortes
gemeinsam - mit viel Liebe zum
Detail entsteht jährlich ein tolles
Fest mit abwechslungsreichem
Programm für die ganze Familie.
In gewohnt starker Besetzung er-
öffnete der Musikverein Baltrin-
gen den Dorffest-Frühschoppen am
Sonntag. Bei idealem Festgarten-
Wetter zeigten auch die Leverner
Spielleute ihr Konzert-Repertoire
vor großem Publikum.
Und so traurig es auch war, sich
nach einem tollen Wochenende von
den privaten Gastgebern und gu-
ten Freunden wieder zu verabschie-
den - so sehr wächst bereits jetzt
die Vorfreude auf den nächsten
Besuch des Musikvereins Baltrin-
gen beim Schützenfest in Levern.
Als weitere Highlights stehen für
den Spielmannszug in diesem Jahr

ein Konzert bei der 50-Jahr-Feier
der Gemeinde Stemwede an der
Desteler Mühle am 30. Juli sowie

Musikverein Baltringen im FestgartenMusikverein Baltringen im FestgartenMusikverein Baltringen im FestgartenMusikverein Baltringen im FestgartenMusikverein Baltringen im Festgarten

Der Spielmannszug Levern beim Einzug auf das Sulminger DorffestDer Spielmannszug Levern beim Einzug auf das Sulminger DorffestDer Spielmannszug Levern beim Einzug auf das Sulminger DorffestDer Spielmannszug Levern beim Einzug auf das Sulminger DorffestDer Spielmannszug Levern beim Einzug auf das Sulminger Dorffest

das Schützenfest Levern mit gro-
ßem Blumenkorso am letzten Au-
gustwochenende auf dem Pro-

gramm. Mehr Fotos und Infos zu
Aktivitäten des Spielmannszuges
gibt es auf Instagram (spzlevern).

„Familienfoto“ der Leverner und Baltringer Musikfreunde vor der Heimreise„Familienfoto“ der Leverner und Baltringer Musikfreunde vor der Heimreise„Familienfoto“ der Leverner und Baltringer Musikfreunde vor der Heimreise„Familienfoto“ der Leverner und Baltringer Musikfreunde vor der Heimreise„Familienfoto“ der Leverner und Baltringer Musikfreunde vor der Heimreise
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Seit einigen Jahren sind auch bei uns
in der Region die Eichenprozessions-
spinner in vielen Eichenbäumen ver-
mehrt anzutreffen. Diese Raupen sind
durch ihre Brennhaare mit Nesselgift
für Menschen wie Tiere nicht unprob-
lematisch und können, bei Kontakt
mit den Brennhaaren, zu starken
gesundheitlichen Problemen führen.
Daher möchten wir versuchen, zu
diesem Thema etwas aufzuklären und
die nachhaltige Bekämpfung durch
ihre natürlichen Gegenspieler ins
Bewusstsein rufen.
Zum besseren Verständnis vorab ein
wenig selbst zum Eichenprozessions-
spinner und seinen Entwicklungs-
stadien:
Der Eichenprozessionsspinner bevor-
zugt eine warme-trockene Region
und die Weibchen des Nachtfalters
legen im August ca. 250 Eier. Diese
werden an ein- bis dreijährige Zweige
abgelegt und sind bis minus 28 Grad
winterhart. Von der Larve bis zum
Falter gibt es 6 Entwicklungsstadien,
die jeweils ca. 10 Tage andauern. Sie
schlüpfen in der ersten Aprilhälfte,
bei passenden hohen Temperaturen.
Ab dem 3. Larvenstadium, ca. Mitte
Mai, entwickeln sie die mit „Widerha-
ken“ versehenden Brennhaare mit
dem Nesselgift Thaumetopoein. Jede
Raupe besitzt ca. 500.000 Brennhaa-
re, die auch ohne äußere Störeinflüs-
sen, ständig abgestoßen werden.
Die Raupen sammeln sich tagsüber in
bis zu 150 cm großen Nestern. Eine
Mischung aus Kotresten, Hautschup-

pen, Gespinsten und giftigen Brenn-
haaren schafft ein derart wider-
standsfähiges Gebilde, dass dieses
Nest auch nach Jahren noch allergi-
sche Reaktionen auslösen kann.
Das Nesselgift Thaumetopoein löst
bei Kontakt mit der Haut und
Schleimhaut, einschließlich Auge und
Lunge, starke Irritationen und Entzün-
dungen aus. Es treten bei Kontakt
i.d.R. innerhalb von 24 Std. Quaddeln
und starker Juckreiz auf, der 2 Tage
bis Wochen anhalten kann.
Eine nachhaltige Bekämpfung des
Eichenprozessionsspinners / Natür-
liche Fressfeinde: Das Anbringen von
Nistkästen, insbesondere Meisen-
kästen, hilft den Vögeln, geeignete
Brutstätten für ihren Nachwuchs zu
finden. Dieses erhöht das Vorkommen
von natürlichen Fressfeinden des
Eichenprozessionsspinners. Bitte die
Nistkästen nicht direkt an den Eichen-
bäumen anbringen, da die Brennhaa-
re auch für die Brut der Vögel in den
Nistkästen tödlich sind! Während
Vögel und Fledermäuse Jagd auf aus-
gewachsene Falter machen, werden

die Raupen nur von wenigen Vogelar-
ten gefressen, z.B. von den verschie-
denen Meisenarten. Diese vertilgen
die Raupen in den ersten 2 Entwick-
lungsphasen.
Auch der Aufbau von Insektenhotels
hilft, um einen Lebensraum zu schaf-
fen und damit die Vermehrung der
Nützlinge zu fördern. 
Wichtig ist auch das zusätzliche Anle-
gen von Blühstreifen/Blühwiesen, um
Nützlinge zu ernähren. 

Insbesondere räuberische Käfer wie
der Große Puppenräuber, Raupen-
fliegen, Schlupfwespen, Brackwes-
pen, Wanzen und Waldameisen sind
aktive Gegenspieler.
Bei stark befallenen Eichenbäumen,
die im öffentlichen oder privaten
Bereich stehen und hoch durch
Mensch/Tier frequentiert sind, ist es
ratsam, Kontakt zu einem Fach-
betrieb zur Entfernung von Eichen-
prozessionsspinnern aufzunehmen.

Aktuelles Thema 

Eichenprozessionsspinner und ihre natürlichen Gegenspieler
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Grillabend
Ortsverband Destel

Ortsverband Sundern
Einladung Klönnachmittag
Alle Mitglieder mit Partner sind
eingeladen zum Klönnachmittag
bei Kaffee und Kuchen am Mitt-
woch, 12. Juli, bei Riemann,
Bohmterheide

Beginn:15 Uhr.
Hierzu ist eine Anmeldung bis Frei-
tag, 7. Juli, bei Günter Ahlers Tel.:
05745/2191 erforderlich.
Der Vorstand

Der Sozialverband Destel ver-
anstaltet wieder einen Grillab-
end. Dazu treffen wir uns am
Freitag, 21. Juli, um 17 Uhr an
der Desteler Mühle.

 Wir hoffen auf gutes Wetter und
rege Beteiligung.
Anmeldungen bitte bei
Ingrid Wessels
Tel. 05741 8052600

5. Hageweder Oldtimer Treffen
Attraktives Programm auf neuem Platz
Es hat schon ein wenig Tradition:
am letzten Juli-Wochenende, also
vom 28. bis 30. Juli, findet in die-
sem Jahr wieder das 5. Hagewe-
der Oldtimer Treffen H.O.T. in der
Samtgemeinde Lemförde statt.
Der neu gegründete Verein - Ha-
geweder Oldtimer Team e. V. - lädt
alle Besitzer von Old- und Young-
timern auf das Gelände am Schüt-
zenweg nach Marl/Hagewede ein.
Der neu gewählte Standort bietet
eine ausgezeichnete Infrastruk-
tur sowie mehr Platz für die zahl-
reichen Besucher.
Von der Hüpfburg bis zum Renn-
Fahrsimulator wird ein attrakti-
ves Rahmenprogramm für Jung
und Alt geboten. Neu mit dabei
ist auch eine Fotobox, in der Fahr-
zeuge professionell abgelichtet
werden können. Quiz und Tombo-
la winken zudem mit attraktiven
Preisen. Für den Sonntag steht
eine Pokalverleihung auf dem
Programm - neben Auszeichnun-
gen für das schönste Pärchen so-
wie die längste Fahrzeugehe darf
man wieder auf den Publikums-
preis gespannt sein, der mit der
Bezeichnung „Außergewöhnlich“
vergeben wird.
Darüber hinaus werden in den
Abendstunden Open-Air-Partys
mit DJ Frank und Hits aus den
1970- bis 2000er-Jahren stattfin-
den. Auf dem Gelände warten
zudem zahlreiche - nicht nur kuli-
narische - Überraschungen auf die
Gäste. Weitere und Informationen
gibt es unter hot-hagewede.de.
Anmeldungen für die Fahrzeuge
sind erwünscht und werden ab sofort
unter der info@hot-hagewede.de
entgegengenommen.
Eintritts- oder Nenngeld wird aus-
drücklich nicht erhoben.

Das 5. H.O.T. findet in der Zeit vom 28. bis 30. Juli in Marl / Hagewede am Schützenweg statt.Das 5. H.O.T. findet in der Zeit vom 28. bis 30. Juli in Marl / Hagewede am Schützenweg statt.Das 5. H.O.T. findet in der Zeit vom 28. bis 30. Juli in Marl / Hagewede am Schützenweg statt.Das 5. H.O.T. findet in der Zeit vom 28. bis 30. Juli in Marl / Hagewede am Schützenweg statt.Das 5. H.O.T. findet in der Zeit vom 28. bis 30. Juli in Marl / Hagewede am Schützenweg statt.

Sicher wieder mit dabei: Amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren beim Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.Sicher wieder mit dabei: Amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren beim Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.Sicher wieder mit dabei: Amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren beim Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.Sicher wieder mit dabei: Amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren beim Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.Sicher wieder mit dabei: Amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren beim Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.
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Der Fleiß hat sich bezahlt gemacht
JAKA-BKL freut sich mit Marina Wilking über Jahrgangsbeste Auszubildende
Wehdem. Marina Wilking (Lüb-
becke) freut sich über ihre be-
standene Abschlussprüfung zur
Industriekauffrau.
Bei einer Feierstunde im Unter-
nehmen gratulierten Geschäfts-
führung, Betriebsrat und Beleg-
schaft Marina Wilking zu den
hervorragenden Prüfungsergeb-
nissen und wünschten ihr für
die Zukunft alles Gute.
Die frischgebackene Ex-Auszu-
bildende blickt sehr positiv auf
ihre Ausbildungszeit zurück, in
der sie die einzelnen Fachab-
teilungen durchlief.

In ihrer Abschlussprüfung refe-
rierte sie sehr erfolgreich zu
dem Thema „Optimierung der
zeitlichen Bearbeitung eines
Großauftrages anhand eines
Fallbeispiels“.
Aktuell ist Marina Wilking in
der Verkaufssachbearbeitung
im Bereich „aufgebautes Bad“
beschäftigt.
„Ihr Fleiß hat sich bezahlt ge-
macht. Dass Marina Wilking in
Zeiten von Corona die Ausbil-
dung zu einem großen Teil im
home schooling so erfolgreich
und sogar als Jahrgangsbeste
des Berufskollegs in Lübbecke
bewältigt hat, da kann sie sehr
stolz drauf sein“ unterstreicht
Sonja Schumacher (Kaufmänni-
sche Leiterin) das hervorragen-
de Prüfungsergebnis.
„Wir freuen uns, dass wir bei
der Weichenstellung ihrer be-
ruflichen Zukunft mitwirken
konnten und dies auch bei künf-
tigen Jahrgängen können, denn

(v.l.) Bianca Detering (Betriebsrat), Sonja Schumacher (kaufmännische Leiterin), Marina Wilking (Auszubil-(v.l.) Bianca Detering (Betriebsrat), Sonja Schumacher (kaufmännische Leiterin), Marina Wilking (Auszubil-(v.l.) Bianca Detering (Betriebsrat), Sonja Schumacher (kaufmännische Leiterin), Marina Wilking (Auszubil-(v.l.) Bianca Detering (Betriebsrat), Sonja Schumacher (kaufmännische Leiterin), Marina Wilking (Auszubil-(v.l.) Bianca Detering (Betriebsrat), Sonja Schumacher (kaufmännische Leiterin), Marina Wilking (Auszubil-
dende), Leo Brecklinghaus (Geschäftsführer)dende), Leo Brecklinghaus (Geschäftsführer)dende), Leo Brecklinghaus (Geschäftsführer)dende), Leo Brecklinghaus (Geschäftsführer)dende), Leo Brecklinghaus (Geschäftsführer)

unser Erfolg hängt von gut aus-
gebildeten Fachkräften ab“ be-
kräftigt Leo Brecklinghaus (Ge-

schäftsführer). Bei JAKA-BKL
werden junge Menschen zur /
zum Industriekauffrau / -mann,

Fachkraft für Lagerlogistik und
zum / zur Fachinformatiker/in
ausgebildet.
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Ortsparteitag der Stemweder Liberalen
Am 26. Juni trafen sich die Stem-
weder Liberalen zum Ortspartei-
tag im Dorfgemeinschaftshaus in
Niedermehnen. Der Vorsitzende
der Liberalen, Marco Quebe, freu-
te sich, dass 60 Prozent der Par-
teimitglieder zur Versammlung
erschienen sind. Besonders be-
grüßt wurden die Gäste Bürger-
meister Kai Abruszat und die Vor-
sitzende des benachbarten FDP-
Ortsverbandes Lemförde Heike
Hannker. Seit dem letzten Orts-
parteitag haben 16 Fraktionssit-
zungen stattgefunden. Stolz emp-
findet die FDP Fraktion, dass es
nach der Hälfte der Wahlperiode
gelungen ist, alle Punkte aus dem
Kommunalwahlprogramm 2020
erfolgreich abzuarbeiten. Es sticht
hervor, dass gut ausgearbeitete
Anträge der Fraktion von Erfolg
gekrönt sind. Beispielhaft war der
Antrag Veranstaltungen für Kin-
der und Jugendliche mit 400 Euro
nach der Coronapandemie zu för-
dern. Dieses Angebot wurde
insgesamt 36-mal von Stemwe-
der Vereinen genutzt. Der aktu-
ellste Antrag der FDP Fraktion ist:
„Kleine in Vereine“ bei dem die
eingeschulten Kinder einen Gut-

der FDP Fraktion wieder: Dinge
einfach halten, für den Bürger da
sein, Vereine unterstützen und das
öffentliche Zusammenleben beflü-
geln. Wir wollen Bürokratie, wo
immer es uns möglich ist, abbau-
en. So auch Bürgermeister Kai
Abruszat: „Stemwede lebt von
seiner Dezentralität, von seinen
starken Dörfern. Deshalb ist es
auch so wichtig, dass der öffentli-
che Raum in alle seinen Berei-
chen funktionsfähig bleibt.
Wir müssen dafür Sorge tragen,
dass unsere Bürger in Ruhe Ihren
eigenen Lebensentwurf leben
können, aber nicht im Stich ge-
lassen werden, wenn sie Unter-
stützung benötigen.“ Einem Ge-
niestreich von Wolfgang Fricke in
einer letzten Ausschusssitzungen
ist es zu verdanken, dass die Schü-
ler der Stemweder Berg Schule
mit einem Deutschlandticket,
statt dem Westfalenticket ausge-
stattet werden, so schlug er vor,
die Ticketvariante zu tauschen um
Jugendlichen mehr Reisemöglich-
keiten zu verschaffen. Für die Zu-
kunft führte Marco Quebe aus,
müssen die Finanzen der Gemein-
de sorgsamer betrachtet werden.
Im Fokus stehen die Sanierung
der Stemweder-Berg-Schule und
der Umbau des Sport- und Frei-
zeitzentrums in Wehdem. Ein Dorn
im Auge ist den Liberalen der de-
fizitäre Zustand des ÖPNV. Hier
bekommen wir zu wenig Leistung
für den gezahlten Beitrag. Dies
zu ändern, ist ein langwieriger

Prozess, da wir von der Gemein-
deseite nur bedingten Einfluss
darauf haben. Der entsprechende
Prüfauftrag der Strukturen des
ÖPNV in Stemwede wurde durch
den Gemeinderat bestätigt und
die Verwaltung befindet sich
derzeit in dessen Umsetzung.
Ergebnisse sollten nach der Som-
merpause zu erwarten sein.
Aus Sicht der Liberalen war es
mindestens fahrlässig die Ent-
scheidung im Rat zu treffen sämt-
liche angebotenen Grundstücke
für Radwege ankaufen zu müs-
sen. Über die Umsetzung dieser
Entscheidung hat sich anschei-
nend noch keine der zustimmen-
den Fraktionen Gedanken ge-
macht, sodass es einmal mehr an
den Liberalen Stemwedes ist, eine
unbürokratische, faire und einfa-
che Lösung mitzugestalten. Wäh-
rend der Sitzung wurde Kai Claus-
jürgens als langjähriger Schrift-
führer geehrt.
Als Geschenk überreichte Marco
Quebe ein Trikot des FC St. Pauli
für den „liberalsten“ aller Pauli-
fans. Heike Hannker von den Li-
beralen der Nachbargemeinde
Lemförde berichtete aus der Lo-
kalpolitik der Dümmergemeinde.
Ein großes Thema war der gestie-
gene Tourismus durch den Ma-
rissapark und der bislang zu ge-
ringe Ausbau des Tourismusbüros
in Lemförde.
Evtl. bahnt sich hier ja eine Zu-
sammenarbeit an, um evtl. Syn-
ergien zu nutzen.

(v.l.) Jürgen Hafer, Marco Quebe, Lars Bunge, Kai Clausjürgens, Stefan Rodeck, Heike Hannker(v.l.) Jürgen Hafer, Marco Quebe, Lars Bunge, Kai Clausjürgens, Stefan Rodeck, Heike Hannker(v.l.) Jürgen Hafer, Marco Quebe, Lars Bunge, Kai Clausjürgens, Stefan Rodeck, Heike Hannker(v.l.) Jürgen Hafer, Marco Quebe, Lars Bunge, Kai Clausjürgens, Stefan Rodeck, Heike Hannker(v.l.) Jürgen Hafer, Marco Quebe, Lars Bunge, Kai Clausjürgens, Stefan Rodeck, Heike Hannker

schein für einen Jahresbeitrag für
einen Stemweder Verein in die
Schultüte bekommen. Beide An-
träge spiegeln die Kernbotschaft
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Nach fast 13 Jahren in den Ruhestand verabschiedet
Firma Papenfuß Brunnenbau aus
Haldem hat ihre langjährige Mit-
arbeiterin Monika „Moni“ Schling-
mann aus Stemshorn nach fast 13
Jahren Betriebszugehörigkeit in
den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet.
An ihrem letzten Arbeitstag wur-
de sie von ihren Arbeitskollegen
samt Inhaberfamilie Papenfuß
mit Hilfe eines ganz besonde-
rem „Bürostuhl“ zumindest ein
Stück weit nach Hause gebracht.
Für den Rest des Heimwegs von
Haldem nach Stemshorn mit
Umweg über das Restaurant
Waldquartier in Bad Essen zo-
gen alle aber dann doch die Au-
tos vor. In Bad Essen traf man
sich noch einmal zu einem le-
ckeren Frühstück und ließ dabei
so manch lustige Anekdote aus
den vergangenen Jahren Revue
passieren.
Moni Schlingmann machte
zunächst eine Ausbildung zur
Rechtsanwalts- und Notarfach-
angestellte in Rahden. Danach
arbeitete sie jeweils langjährig
in drei anderen Betrieben, be-
vor sie am 1. August 2010 bei
Firma Papenfuß Brunnenbau an-
fing. Hier übernahm sie alle an-

Firma Papenfuß verabschiedete Moni Schlingmann. (v.l.) Günther, Elke und Sven Papenfuß, Moni Schlingmann,Firma Papenfuß verabschiedete Moni Schlingmann. (v.l.) Günther, Elke und Sven Papenfuß, Moni Schlingmann,Firma Papenfuß verabschiedete Moni Schlingmann. (v.l.) Günther, Elke und Sven Papenfuß, Moni Schlingmann,Firma Papenfuß verabschiedete Moni Schlingmann. (v.l.) Günther, Elke und Sven Papenfuß, Moni Schlingmann,Firma Papenfuß verabschiedete Moni Schlingmann. (v.l.) Günther, Elke und Sven Papenfuß, Moni Schlingmann,
Niklas Buda, Pierre Schuster, Dietmar Wulf, Tina Papenfuß, es fehlt Peter KöhneNiklas Buda, Pierre Schuster, Dietmar Wulf, Tina Papenfuß, es fehlt Peter KöhneNiklas Buda, Pierre Schuster, Dietmar Wulf, Tina Papenfuß, es fehlt Peter KöhneNiklas Buda, Pierre Schuster, Dietmar Wulf, Tina Papenfuß, es fehlt Peter KöhneNiklas Buda, Pierre Schuster, Dietmar Wulf, Tina Papenfuß, es fehlt Peter Köhne

fallenden Bürotätigkeiten und
war die gute Seele des Betriebs.
In ihrem Ruhestand möchte sie
mit ihrem Mann Uwe noch ein
wenig reisen und schöne Dinge
unternehmen. Und dann ist da

ja auch noch der Garten.
Nach dem gelungenen Ab-
schiedsfrühstück verabschiede-
ten und bedankten sich Familie
Papenfuß und die Arbeitskolle-
gen von Moni Schlingmann.

Alle wünschten der Neu-Ruhe-
ständlerin alles Gute und vor
allen Dingen Gesundheit für den
bevorstehenden Resturlaub und
nun ab 1. Juli den beginnenden
(Un-)Ruhestand.

Wussten Sie, …?
… was gegen starkes Schwitzen hilft?
Carsten Sellmer, Gesundheitsex-
perte der IDEAL Versicherung,
klärt Sie auf. Heiße Temperatu-
ren, Sport oder auch Stress: Es
gibt viele Gründe, die den Körper
zum Schwitzen bringen.
Das ist lebensnotwendig, denn der
Körper reguliert so seine Tempe-
ratur. Doch manche Menschen
schwitzen auch ohne erkennbaren

zur akuten Behandlung spezielle
Deodorants, Gels, Pulver oder Lo-
tionen für die stark schwitzenden
Partien verschreiben. Aber auch
Salbei – als Tee, Umschlag oder
Fußbad – hat eine schweißhem-
mende Wirkung. Außerdem gilt:
Scharfes Essen, heiße und koffein-
haltige Getränke sowie Alkohol
besser vermeiden. Denn das kur-
belt den Stoffwechsel und damit
die Wärmeproduktion an. Regel-

mäßiger Sport kann ebenfalls dabei
helfen, die Schweißabsonderung zu
regulieren. Vor allem im Sommer
sollten Betroffene zudem luftdurch-
lässige Kleidung aus Naturfasern
wie Baumwolle oder Leinen tra-
gen. Hilfreich können auch spezi-
elle Achselpads sein, die dafür sor-
gen, dass in besonders stressigen
Situationen wie einem Bewer-
bungsgespräch die Achseln trocken
bleiben. (Ideal Versicherungen)

Auslöser und zusätzlich noch
übermäßig viel. Dann handelt es
sich um die sogenannte Hyperhi-
drose, an der über eine Million
Deutsche leiden. Die Ursache
kann beispielsweise in einer an-
deren Erkrankung oder der Ein-
nahme bestimmter Medikamente
liegen. Betroffene sollten daher
einen Arzt aufsuchen. Dieser kann
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Comeback des Bausparens
Bausparverträge sind längst aus
der Mode gekommen. Ihr Ruf ist
altbacken und verstaubt.
Zudem war bei den Niedrigzinsen
in den letzten Jahren ein Ab-
schluss unattraktiv, da die Bau-
zinsen ohnehin im Keller waren.
Mit dem Ende der Nullzinsstrate-
gie steigen die Zinsen wieder ra-
sant an und der Bausparer ge-
winnt an Fahrt. Kommt es zu ei-
nem Revival des Bausparens?
Laut Bausparkassen wurde im ver-
gangenen Jahr ein riesiges Plus
an Neuabschlüssen verzeichnet.
Ins Unbezahlbare steigende Miet-
kosten beflügeln den Wunsch nach
einem Eigenheim weiter. Die Lohn-
steuerhilfe Bayern (Lohi) erklärt,
welche Möglichkeiten ein Bauspar-
vertrag derzeit bietet und welche
staatlichen Förderungen es gibt.

Wie funktioniert Bausparen?Wie funktioniert Bausparen?Wie funktioniert Bausparen?Wie funktioniert Bausparen?Wie funktioniert Bausparen?
Das Prinzip ist schnell und ein-
fach erklärt. Es handelt sich um
eine Kombination aus Sparplan
und Immobiliendarlehen. Bei Ver-
tragsabschluss werden eine Baus-
parsumme und eine Laufzeit, in
der das Bausparziel erreicht wer-
den soll, festgelegt. Die Bauspar-
summe, im Durchschnitt 70.000
Euro, setzt sich aus einer anvi-
sierten Ansparsumme, z.B. 28.000
Euro, plus der Darlehenssumme,
z.B. 42.000 Euro, zusammen. Dabei
sollte man sich finanziell nicht
überfordern und kalkulieren, wie
viel man monatlich beiseite legen
kann. Wie bei vielen Finanzver-
trägen wird eine Abschlussgebühr
fällig. In der Regel beträgt diese
1 bis 1,6 Prozent der Bauspar-
summe. Wird diese auf 70.000 Euro
festgelegt, fallen allein schon zwi-
schen 700 und 1.050 Euro als Ge-
bühr für den Vertragsabschluss an.
Kontoführungs- oder Servicege-
bühren sind seit einem BGH-Ur-

teil von 2022 nicht mehr zulässig.
In der Ansparphase wird der Bau-
sparer über mehrere Jahre mo-
natlich bespart. Für das Ersparte
gibt es Zinsen. Zudem können
staatliche Förderungen dazu ver-
helfen, das Ansparziel schneller
zu erreichen. Die gesetzliche Min-
destlaufzeit für den Erhalt der
staatlichen Prämien beträgt
sechs, die durchschnittliche Lauf-
zeit am Markt acht Jahre. Ist das
Sparziel, meist 40 Prozent der
Bausparsumme, erreicht, wird der
Vertrag zuteilungsreif. Das bedeu-
tet, dass ein Anspruch auf die Zu-
teilung des Kredites für eine wohn-
wirtschaftliche Verwendung be-
steht. Sondereinzahlungen sind in
der Regel erlaubt und können die
Sparphase verkürzen. 
Mit dem Zeitpunkt der Zuteilungs-
reife ist es aber so eine Sache.
Sie steht vorab nicht genau fest
und hängt von den anderen Baus-
parern bei derselben Bausparkas-
se ab. Je nachdem, wie viele Bau-
sparende ihr Darlehen gleichzei-
tig in Anspruch nehmen möchten,
regelt eine Bewertungszahl, wer
zuerst bedient wird. Maßgebend
hierfür sind die Sparrate und die
Vertragslaufzeit. Klappt das nicht
sofort, wird der Bausparer weiter
bespart. Mit wachsendem Gutha-
ben reduziert sich der spätere
Darlehensanspruch. Ist man an
der Reihe, erhält man sein Spar-
guthaben ausbezahlt und kann
gleichzeitig das Darlehen in Höhe
der Differenz zur Bausparsumme
beantragen.
In der dritten Phase folgt die Rück-
zahlung des Darlehens in monat-
lichen Raten. Im Durchschnitt pas-
siert das in rund zehn Jahren. Der
Clou am Bausparen ist, dass der
Darlehenszins schon bei Vertrags-
abschluss feststeht und für die
Zukunft festgeschrieben wird. Im

Moment sind die Darlehenszin-
sen noch relativ niedrig, aber
schon wieder kräftig am Anstei-
gen. Wer sich absichern und den
aktuellen Zins für später in Stein
meißeln möchte, ist mit einem
Bausparer gut bedient.

Für was ist Bausparen gut?Für was ist Bausparen gut?Für was ist Bausparen gut?Für was ist Bausparen gut?Für was ist Bausparen gut?
Mit dem Bauspardarlehen muss
nicht wortwörtlich gebaut werden.
Natürlich kann es als Eigenkapital
für den Bau eines Einfamilienhau-
ses genutzt werden. Genauso kann
es aber den Kauf einer Eigentums-
wohnung oder eines Platzes im Al-
tenheim mitfinanzieren. Ist bereits
Wohneigentum vorhanden und
läuft ein Immobilienkredit, kann
ein Bausparer beispielsweise zur
Umschuldung dienen. Er muss auch
nicht zwingend für die Anschaffung
von Wohnraum verwendet werden,
sondern finanziert ebenfalls alle
möglichen Erhaltungsmaßnahmen
desselbigen oder den Kauf von
Anteilen an einer Wohnungsbau-
genossenschaft.
Auch bei Renovierung, Moderni-
sierung und energetischer Sanie-
rung kann der Bausparer sinnvoll
sein. Wie wäre es mit einer Foto-
voltaikanlage auf dem Dach oder
dem Austausch der alten Heizung
gegen eine CO2-neutrale Hei-
zungsanlage? Oder ein gemütli-
cher Kamin, ein festverbauter
Swimmingpool im Garten, elek-
trische Rollläden für die Fenster
oder ein komfortabler Treppenlift
im Alter? Ob ein Ausbau des Dach-
bodens oder ein Neuanstrich der
Hausfassade, der Bausparer un-
terstützt dabei. Was man mit dem
Geld aus dem Bausparer machen
möchte, muss bei Vertragsschluss
noch nicht feststehen. Mit einem
Bauspardarlehen lässt sich alles
rund um eine Immobilie finanzie-
ren, solange die Maßnahme mit

der Immobilie fest verbunden ist.
Loses Mobiliar, wie eine neue So-
falandschaft, fällt nicht darunter.
Wer es sich anders überlegt und
lieber auf Weltreise gehen möch-
te, kann das tun. Denn sollte der
Bausparer in der Zukunft für an-
dere, nicht wohnwirtschaftliche
Zwecke benötigt werden, ist das
unproblematisch. Dann lässt man
sich das verzinste Sparguthaben
einfach ausbezahlen, verzichtet auf
das Darlehen und ist bei der Ver-
wendung des Geldes völlig frei. Die
Abschlussgebühr reduziert sich
dadurch in der Regel nicht, weil sie
von der gesamten Bausparsumme
berechnet wurde und das Darlehen
einschloss. Allerdings gibt es hier je
nach Bausparkasse möglicherweise
einen Bonus. Weiterhin muss bei
einer zweckentfremdeten Nutzung
eine gewährte Wohnungsbauprä-
mie an den Staat zurückgezahlt
werden. Also im Zweifelsfall lie-
ber eine schicke Einbauküche an-
statt eines neuen Autos damit fi-
nanzieren.

Sonderregeln für den ersten Bau-
sparer:
Anders sieht es aus, wenn der
Vertrag zwischen dem 16. und 25.
Lebensjahr abgeschlossen wird.
Hier greift die gesetzlich vorge-
schriebene Nutzung für Immobili-
en nicht. So kann mit dem Wohn-
kredit nach einer Sperrfrist von
sieben Jahren sogar die Möblie-
rung der ersten eigenen Wohnung
bezahlt werden, wenn die alten
Kinderzimmermöbel nicht genug
hergeben und uncool geworden
sind. Ebenso sind der Führer-
schein, das erste eigene Auto
oder die neue Skiausrüstung drin,
ohne dass die Wohnungsbauprä-
mie verfällt. Diese Ausnahmere-
gelung für junge Leute gilt aber
nur für einen einzigen Bauspar-
vertrag und kann nicht öfter ge-
nutzt werden. Manche Bauspar-
kassen legen von sich aus noch
einen Jugendbonus drauf.  

Vor- und Nachteile des Bauspa-
rens:
Der größte Vorteil wurde schon
genannt. Es handelt sich um eine
sichere und planbare Geldanla-
ge. Günstige Zinssätze für das
Darlehen werden gesichert und
von der Entwicklung am Kapital-
markt entkoppelt. In zehn Jahren
könnte das Zinsniveau wieder 6
Prozent betragen.
Wer heute einen Bausparer
macht, zahlt dann nur seine 1,5
Prozent.
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Auf 10 Jahre sind im Beispiel mehr
als 10.000 Euro an Zinsen einge-
spart. Das lohnt sich definitiv!
Dafür fallen die Sparzinsen nicht
üppig aus.
Das ist der Preis für die Zinssicher-
heit. Zudem sollte das Geld zum
Zeitpunkt des Bedarfs verfügbar
sein. Aufgrund der Zuteilungsreife
bietet das Produkt keine Flexibi-
lität.
Es ist erforderlich, den Vertrag Jah-
re vorher geschlossen zu haben
und langfristig zu denken.
Weiterhin wird ein Bausparvertrag
bei größeren Vorhaben ohnehin
nicht ausreichen und eine weitere
Finanzierung vonnöten sein.
Nichtsdestotrotz unterstützt ein
Bausparvertrag den  gezielten
Aufbau von Eigenkapital. Schon
eine kleine Bausparsumme reicht
aus, um interessante Fördermit-
tel mitzunehmen.

Mit staatlicher Förderung schnel-
ler ans Ziel:
Ab dem 16. Lebensjahr schüttet
der Staat die Wohnungsbauprä-
mie für Bausparer aus, sofern
mindestens 50 Euro in einem Jahr
eingezahlt werden. Um die volle
Prämie einzusacken, reichen 50
Euro jährlich nicht. Die Prämie
beträgt zehn Prozent auf die Ei-
gensparleistung und ist mit 70
Euro für Singles bzw. 140 Euro für
Verheiratete nach oben gede-
ckelt. Dies würde bei Alleinste-
henden eine Eigensparleistung von
700 Euro im Jahr voraussetzen. In
acht Jahren können somit 560 bzw.
1.120 Euro an Geschenken zusam-
menkommen. Allerdings fördert der
Staat nur, wenn das zu versteu-
ernde Einkommen eine gewisse
Grenze nicht übersteigt. Die Ein-
kommensgrenze für Singles liegt
bei 35.000 Euro und für Verheira-

tete bei 70.000 Euro. Werden steu-
erliche Abzüge wie Freigrenzen
oder Aufwendungen berücksich-
tigt, kann das Bruttoeinkommen
durchaus 40.000 bzw. 80.000 Euro
betragen. Ein Lohnsteuerhilfever-
ein kann das beispielsweise be-
rechnen und übernimmt für seine
Mitglieder den jährlichen Antrag
auf die Wohnungsbauprämie.
Aber damit ist noch nicht Schluss.
Zahlt der Arbeitgeber monatlich
vermögenswirksame Leistungen,
so können diese auf den Bauspa-
rer gelenkt werden. Im Maximal-
fall sind das bei Singles 480 Euro
jährlich. Verheiratete, die einen
Bausparer zusammen besparen,
können ohne eigene Leistung 960
Euro pro Jahr bekommen. In acht
Jahren kommen dann 7.680 Euro
an Sparguthaben zusammen. Aber
Achtung, für die Wohnungsbau-
prämie muss eine eigene Spar-

leistung erbracht werden. Nur so
können die beiden Förderungen
kombiniert werden.
Im Förderhöchstfall zahlt der Ar-
beitgeber 40 Euro und der Arbeit-
nehmer 70 Euro in seinen Vertrag
pro Monat ein.
Als dritte Förderung gibt es die
Arbeitnehmersparzulage des Staa-
tes auf die vermögenswirksamen
Leistungen für Angestellte. Die Ein-
kommenshöchstgrenzen für das zu
versteuernde Einkommen sind
hier recht eng gefasst und betra-
gen bei Singles 17.900 Euro und
bei Verheirateten 35.800 Euro.
Liegt das Einkommen darunter,
gibt es nochmal neun Prozent auf
die Zahlung des Arbeitgebers
obendrauf.
Mit all den Förderungen ist es
somit leicht, ein kleines Vermö-
gen aufzubauen.
(Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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Schon vor ein paar Wochen ist die
Schützenfestsaison gestartet. Und
auch wenn es schöne Feste im
ganzen Kreis gibt, freuen wir
Hunteburger uns natürlich am
meisten darauf, mit euch das
Hunteburger Schützenfest zu fei-
ern. Drei Tage lang gibt es Unter-
haltung in Form von Wettkämp-
fen, Fahrgeschäften und Tanz.
In diesem Jahr sogar mit Strand-
bar! An dieser Stelle möchte sich
der Hunteburger Schützenverein
bereits im Vorfeld bei den vielen
Helfern bedanken, die jedes Jahr
wieder bei den Vorbereitungen
dabei sind. Ohne eine solche Hilfe
wäre es kaum möglich, jedes
Jahr ein solches Fest auf die
Beine zu stellen. Wir freuen uns
schon jetzt auf die schönen Tage,
mit vielen Besuchern auf dem
Festplatz am Hunteburger Sport-
gelände.

Der Samstag startet mit dem
Seniorennachmittag. Hier wur-
de wieder ein schönes Programm
zusammengestellt. Ein unterhalt-
samer Nachmittag mit Musik ist
garantiert.
Samstagabend startet die
Megafete im Festzelt mit DJ
John West. Wer bereits in den
letzten Jahren zugegen war, weiß,

dass die Party bis in die frühen
Morgenstunden geht.
Am Sonntag treffen sich
die Schützenbrüder, Schützen-
schwestern und andere Vereine
zum Antreten auf dem Hof
Joachimmeyer an der Brügge-
mannstraße.
Hier ist jedes Mitglied des Schüt-
zenvereins eingeladen, sich am

Ausmarsch zu beteiligen. Wer
keine Uniform besitzt, darf auch
gerne mit schwarzer Hose und
Hemd antreten. Wer noch eine
grüne Krawatte besitzt, sollte die-

se auch mitnehmen, denn unser
Kommandeur wird sicher wieder
stichprobenartig den Sitz der
Uniformen überprüfen. Mit Musik
von der Kolpingkapelle Hunteburg
und dem Spielmannszug Reinin-
gen-Dielingen wird sich hier
bereits auf den Einmarsch der
Majestäten eingestimmt, bevor
der Umzug zum Festplatz beginnt.

Für ältere Vereinsmitglieder wird
es einen Planwagen geben, der
 mit dem Festumzug mitfährt.
Auf dem Festplatz angekommen,
kann im Anschluss an die Festan-

Schützenfest in Hunteburg vom 22. bis 24. Juli 2023
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sprache der Wettkampf um die
Königswürde beginnen. Letztes
Jahr konnte sich Nils Klanke
gegen „ein paar andere“ Schüt-

zinnen und Schützen durchsetzen.
Bei einem Dutzend Gegner und
vier Stechen könnten seine
Nerven eventuell etwas gelitten

haben. Aber nach kurzer Erho-
lungsphase und einem Kaltge-
tränk sah er wieder etwas frischer
aus.

Auch unser Jungschützenkönig
Johannes Gramke muss seine
Insignien wieder abgeben. 
Deshalb kann parallel zum Kö-
nigsschießen auch der Jungkönig
auf dem KK-Stand ausgeschos-
sen werden. Währenddessen
können sich die Hunteburger
Vereine im Vergleichsschießen
messen. Hier gibt es Pokale und
Geldpreise zu gewinnen.
Bei einem solchen Wettkampf
muss selbstverständlich auch für
das leibliche Wohl gesorgt wer-
den. Auf dem Schützenplatz
findet sicherlich jeder etwas.
Nach einem sicherlich spannen-
den Königsschießen ist es am
Sonntagabend dann soweit: Der
neue König und Jugendkönig
stehen fest! Die Gewinner dürfen
die Insignien von den amtieren-
den Majestäten, König Nils Klan-
ke und Jugendkönig Johannes
Gramke, entgegennehmen. Nach
der Proklamation folgt um 20:00
Uhr der Königsball mit der Band
Final Edition.

Schützenkönig: Nils Klanke
Königin: Svenja Koch

Jungkönig: Johannes Gramke
Jungkönigin: Lia-Sophie Decker
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Final Edition beendet die Suche
nach der optimalen Party- und
Tanzband für Ihre Veranstaltung.
Die 5 Profimusiker sind seit
Jahren im Geschäft und können
neben besten Referenzen auf
ein riesiges Repertoire an erst-
klassiger Live Musik zurückgrei-
fen. 
Das Spiel mit dem Publikum und
die Animation zum Mitsingen,

FINAL EDITION
Tanzen und Feiern beherrscht
Final Edition genauso gut wie ihre
Instrumente und ihre Stimmen.
Neben Klassikern aus den letzten
Jahrzehnten schafft es die Band,
ihr Publikum immer wieder mit
frischen aktuellen Songs zu
begeistern. 
Wir wünschen viel Spaß beim
Erleben der neuen Formation: 
Final Edition!Der Schützenfestmontag steht

wieder ganz im Zeichen der
Kinder. Diese treten beim kath.
Kindergarten an. Die Schützen
treffen sich, wie bereits am Vor-
tag, auf dem Hof Joachimmeyer.
Nach dem Umzug erwarten die
Kinder viele Spiele und das Preis-
schießen der jüngsten Teilneh-
mer. Auch wird der neue Regent
der Kinder beim Schießen auf den
Adler ermittelt. Am späten Nach-
mittag wird mit der Proklamation
dann auch die Regentschaft der
Kinderkönigin Louisa Thoben zu
Ende gehen. Euch erwartet ein
spannender Wettkampf, an den
sich die Proklamation des

Kinderkönigspaares um 18 Uhr
anschließt.
Den krönenden Abschluss des
Festes stellt der Hunteburger
Abend dar. Hier unterhält euch er-
neut die Band Final Edition. 
Der Hunteburger Schützenverein
und der Festwirt Eigenbrodt freu-
en sich auf alle Besucher des
Festes und wünschen viel Spaß.
Weitere Infos im Internet unter
www.schützenverein-hunteburg.de
Während des Schützenfestes wer-
den alle aktuellen Aktivitäten auf
der Facebookseite des Vereins
gepostet. „Gefällt mir“ anklicken
und immer auf dem Laufenden
sein.
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Samstag 22. Juli 2023
Party im Festzelt mit
DJ John West

Sonntag, 23. Juli 2023
ab 13 Uhr: Antreten der 

Schützen und Vereine
(Freibier) auf dem Hof
Joachimmeyer

14.30 Uhr: Abmarsch zum Fest-
platz durch den Ort

15.00 Uhr: Beginn des Königs-
schießens 

15.00 Uhr: Glücksschießen der
Hunteburger Vereine

19.30 Uhr: Proklamation -
anschl. Königsball
mit Final Edition

Montag 24. Juli 2023
Kinderschützenfest
ab 13 Uhr: Antreten der 

Schützen (Freibier)
auf dem Hof 
Joachimmeyer

14.00 Uhr: Antreten der Kinder
auf dem Parkplatz 
beim kath. Pfarrheim

14.30 Uhr: Abmarsch zum Fest-
platz

15.00 Uhr: Königsschießen der
Kinder, Kinder-
belustigung mit vielen
Überraschungen

18.00 Uhr: Proklamation des 
Kinderschützenkönigs

20.30 Uhr: Hunteburger Abend
mit Final Edition

Zum Umzug und Platzkonzert
spielen die Kolpingkapelle Hunte-
burg und der Spielmannszug
Reiningen-Dielingen

Schützenfest 2023

Das Festprogramm

Kinderkönigin: Louisa Thoben / Prinz: Hendrik Rosemeyer
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen,
außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how in den Lebenslauf gehören
Wenn Personalverantwortliche den
Lebenslauf von Bewerbenden ge-
nauer unter die Lupe nehmen, sich-
ten sie zuerst die beruflichen Stati-
onen und prüfen dann, ob alle An-
gaben mit einem Zeugnis oder Zer-
tifikat belegt werden. Diese Fakten
zählen zum Muss in jedem Lebens-
lauf. Der Recruiting-Dienstleister
IQB Career-Services erklärt, wel-
che optionalen Angaben das Profil
zusätzlich abrunden und Facetten
der Persönlichkeit vermitteln, die
über das bloße Berufsprofil hinaus
gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auch
längere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon eini-
ge Jahre her und gehört dennoch in

den Lebenslauf. Denn der Auslands-
aufenthalt zeigt, dass der Bewer-
bende schon in der Schulzeit aufge-
schlossen gegenüber Neuem war
und eine große Herausforderung
angenommen hat - Eigenschaften,
die im Berufsleben von Vorteil sein
können. IQB-Geschäftsführerin Sus-
anne Glück: „In den Lebenslauf ge-
hören auch längere privat organi-
sierte Auslandsaufenthalte. Wer
nach dem Studium sechs Wochen
durch Europa reist oder Südameri-
ka auf eigene Faust erkundet, zeigt
Organisationstalent und Flexibili-
tät.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den

Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys nur
erwähnen, wenn sie das Berufs- und
Persönlichkeitsprofil sinnvoll abrun-
den.
Wer sich beispielsweise in der Out-
doorbranche bewirbt, sollte seine
Vorliebe für Mountainbiketouren
angeben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-Ba-
lance in Verbindung gebracht wer-
den. Und wer sich ehrenamtlich bei
der lokalen Tafel engagiert, präsen-
tiert sich als empathische Person.
Susanne Glück: „Lesen kann als
Hobby schnell langweilig und belie-
big wirken, daher empfehlen wir
diese Angabe nicht für den Lebens-
lauf. Ist ein Hobby hingegen außer-
gewöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fundierenntnisse - nur fundierenntnisse - nur fundierenntnisse - nur fundierenntnisse - nur fundier-----
tes tes tes tes tes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Per-

sonaler gehen davon aus, dass die
Bewerbenden alle gängigen Text-
und Tabellenverarbeitungspro-
gramme umfassend beherrschen.
Wer in seinem Lebenslauf explizit
darauf hinweist, kann
möglicherweise als rückständig
eingestuft werden. Spezielle Pro-
gramme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder
Onlinekommunikation hingegen
gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kandi-
daten abheben. Insbesondere bei
IT-Kenntnissen gilt: Auch wenn sie
in der Bewerbung nicht mit einem
Zertifikat belegt werden müssen,
sollten Bewerbende die angegebe-
nen Programme tatsächlich beherr-
schen. Denn: Falls es zu einem Pro-
bearbeitstag kommt und man mit
dem Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)
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Hightech-Berufe
mit Perspektive

Den Schulabschluss in der Tasche -
und jetzt?
Für alle Technikbegeisterte und
Organisationstalente ist eine Aus-
bildung in der Wellpappenindust-
rie genau das Richtige.
Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Packmit-
teltechnologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Me-
ter lange Wellpappenanlage - so
sieht der Arbeitsplatz eines Pack-
mitteltechnologen aus. In seiner
Ausbildung lernt er Wellpappen-
verpackungen für die unterschied-
lichsten Produkte zu entwickeln,
die Maschinen für die Herstellung
einzurichten und die verschiede-
nen Produktionsprozesse zu über-
wachen. „Hier sind ein gutes
räumliches Vorstellungsvermö-
gen, Kreativität und handwerkli-
ches Geschick gefragt“, erklärt
Angela Peters vom Verband der
Wellpappen-Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für techni-
sche Abläufe sind auch bei einer
Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenführer gefragt. Denn Ma-
schinen- und Anlagenführer hal-
ten den Herstellungsprozess im
Wellpappenwerk am Laufen. Sie

sorgen dafür, dass alle Maschi-
nen einwandfrei funktionieren,
richtig eingerichtet sind und zum
passenden Zeitpunkt umgerüstet
werden. Außerdem überwachen
sie die Arbeitsgänge an den Well-
pappenanlagen, warten und in-
spizieren sie regelmäßig und er-
ledigen kleinere Reparaturen.
Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe
sind allgegenwärtig“, meint Pe-
ters. Täglich verschicken Online-
Shops tausende Päckchen - her-
gestellt aus Wellpappe.
Und auch die Händler der Lebens-
mittelbranche setzen auf das um-
weltfreundliche Material und prä-
sentieren im Supermarkt Süßig-
keiten, Obst oder Käse in Regal-
verpackungen aus Wellpappe.
Kisten aus Papier und Pappe blei-
ben also stark nachgefragt - und
damit auch das Fachpersonal, das
für deren Produktion und Gestal-
tung verantwortlich ist.
„Eine Ausbildung in der Well-
pappenindustrie bietet damit her-
vorragende Zukunftsaussichten“,
so Peters. Denn verpackt wird
immer. Weitere Infos gibt’s auf der
Facebook-Seite
„Ausbildung.Wellpappenindustrie“.
(akz-o)

Foto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-o
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen
für eine Ausbildung zum Orthop-
tisten. Schwerpunkte des Berufes
sind das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen
und kleinen Patienten.

Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-
seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabenge-

biet der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel Ein-
fühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende pas-
sende Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des ge-
sunden Auges zu bestimmen. Beim
erworbenen Schielen gilt der Fo-
kus der Abklärung der Ursache,
durch die das Schielen aufgetre-
ten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-

gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das
Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten ei-
nen wertvollen Beitrag, damit
diese Menschen wieder am Alltag
teilhaben und ins Berufsleben zu-
rückkehren können.

VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.

Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.

Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstel-
len. Dabei arbeiten sie eigen-
verantwortlich beispielsweise
in Augenarztpraxen oder -klini-
ken, in neurologischen Kliniken,

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o
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Jose Fermin Melo-Garcia

0571 807-15360 / j.melo-garcia@minden-luebbecke.de

Teilzeit

EG 2 TVöD-V

offen

Reinigungskräfte (mehrere Stellen)  

Standort: Lübbecke und Espelkamp

im Amt Gebäude und Liegenschaften

www.minden-luebbecke.de/karriere

Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./
Chandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-o

Rehabi l i ta tionseinrichtungen,
Blindeninstituten, Frühförderstel-
len und sogar in der Forschung.
Weitere Informationen rund um

den Ausbildungsberuf bietet der
Berufsverband Orthoptik Deutsch-
land e. V. unter
www.orthoptik.de. (akz-o)
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Übergang von
der Schule
in die Lehre
Tipps für die
Lehrstellensuche
Schon während der Schulzeit
beschäftigen sich Burschen und
Mädels mit der Frage, welcher
beruflichen Tätigkeit sie später
nachgehen wollen. Doch die Su-
che nach einer passenden Lehr-
stelle kann sich für die jungen
Menschen manchmal als
schwierig erweisen. Anlaufstel-
len mit Informations- und Be-
ratungsangeboten für Jugend-
liche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schüler-
innen und Schüler für die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
nutzen können.

Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zumeg zumeg zumeg zumeg zum
TTTTTrrrrraumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:
1. Ein Berufslexikon verrät al-

les, was man über Lehrbe-
rufe wissen sollte: Lehrin-
halte, berufstypische Tätig-
keiten, Lehrlingsentschädi-
gung, Spezialisierungs- und
Weiterbildungsmöglichkei-
ten. Der ideale Zeitpunkt für
die Nutzung ist gleich zu
Beginn der Lehrstellensuche
- so kann man früh genug
Informationen sammeln.

2. Die Berufsberatung ist
meist ein kostenloses An-
gebot, welches man bei un-
terschiedlichen Institutio-
nen in Anspruch nehmen
kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus
der Lehrstellensuche nicht
mehr wegzudenken. Mit Hil-
fe von Filterfunktionen ge-
langt man schnell zu pas-
senden Stellen. Zusätzlich
kann in vielen Online-Lehr-
stellenbörsen ein Bewerber-
profil angelegt werden.

4. Auf Jobmessen und Lehr-
lingsbörsen sind viele Ar-
beitgeber vertreten. Diese
informieren Schüler und Ab-
solventen vor Ort über Ein-
stiegs- und Karrieremög-
lichkeiten im jeweiligen Un-
ternehmen. Schüler haben
die Chance, potenzielle
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Lehrbetriebe kennenzuler-
nen, sich im persönlichen Ge-
spräch beim Personaler vor-
zustellen und sich nach frei-
en Lehrstellen zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben
der Unternehmenswebsite
verraten auch die Social-
Media-Seiten viel über den
jeweiligen Betrieb und hel-
fen dabei, sich ein Bild von

der zukünftigen Lehrstelle
und der Unternehmenskul-
tur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance,
den Lehrbetrieb von innen
kennenzulernen und sich mit
anderen Lehrlingen auszutau-
schen. (wwp/aubi-plus)

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.

Wenn die Gelenke Tag und Nacht
schmerzen und eine Operation
nicht möglich ist, was bleibt
dann? Was tun, wenn scheinbar
schon alles versucht worden ist?
Eine hoffnungsvolle Behandlung
könnte die Schmerzbestrahlung
sein. Wem kann sie empfohlen
werden? Wie oft hilft sie und wie
viele Jahre hält die Wirkung an?
Zu diesen wichtigen Fragen und
zu allen anderen Anliegen bei Ar-
throse gibt die Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V. in ihrem Ratgeber
„Arthrose-Info“ wertvolle Emp-
fehlungen, die jeder kennen soll-
te. Eine Sonderausgabe des „Ar-
throse-Infos“ kann kostenlos an-
gefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.,
Postfach 110551,
60040 Frankfurt (bitte gerne eine
0,85-Euro-Briefmarke für
Rückporto beifügen) oder per E-
Mail an: service@arthrose.de (bit-
te auch dann gerne mit vollstän-
diger Adresse für die Zusendung
des Ratgebers).

Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
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TuS Oppendorf Sportfest 2023
Vom 28. bis 30. Juli feiert der TUS
Oppendorf sein Jubiläumssport-
fest von 2020 nach.
Der zuletzt stetig verjüngte Vor-
stand hat sich hierfür viele Be-
sonderheiten ausgedacht.
Gestartet wird am Freitag, 28. Juli,
ab 18 Uhr mit dem traditionellen
Altliga Turnier mit mehr als 10
Mannschaften. Anders als in den
vergangenen Jahren, findet das
Damen 11-Meter Pokalschießen
parallel zu dem Altliga Turnier am
Freitag statt. Vier Frauen bilden
ein Team. Motto: „Keine Regeln,
Alles ist erlaubt.“
Am Samstag, 29. Juli, findet ab 18
Uhr das offizielle Programm zum
Festakt des Jubiläums mit vielen
Ehrengästen und mehreren Sho-
wacts statt - u.a. tritt der Free-
style Fußballer Pascal Beausen-
court aus Raisting in Bayern auf,
der Kunststücke und Tricks mit
dem Ball vorführt.
Ab 21 Uhr startet die Partynight
mit DJ Holger. Highlight ist hier
die Trikot-Party - acht Personen
im gleichen Shirt bekommen eine
Karaffe oder einen Meter Bier.
Egal ob Vereinstrikot, oder das
Shirt aus dem Bierkönig.
Der Sonntag wird als Familientag
gefeiert. Los geht es ab 11 Uhr
mit einem gemeinsamen Früh-
schoppen begleitet von einer
Show-Band. Um 13.30 Uhr findet
das 11-Meter-Pokalschießen der
örtlichen Vereine statt.
Ab 14 Uhr startet das große Kin-
derprogramm mit Hüpfburg und
Kinderschminken. Zudem stellt
sich der Förderverein Kindergar-
ten mit vielen Attraktionen vor.
Des Weiteren gibt es ein großes
Kaffee und Kuchenbuffet.

Als sportliches Highlight des Sonn-
tages findet ein Turnier der ersten
Mannschaften (Blasheim, Levern
und Dielingen) statt.
Das Turnier beginnt um 14.30 Uhr.
Ein besonderes Fußball-Highlight
während der Jubiläumsfeierlich-
keiten findet am 6. August statt.
Um 14 Uhr spielt dann die U19
Mannschaft des SV Werder Bre-
men gegen die U19 Mannschaft
von Arminia Bielefeld.

Der Vorstand des TuS OppendorfDer Vorstand des TuS OppendorfDer Vorstand des TuS OppendorfDer Vorstand des TuS OppendorfDer Vorstand des TuS Oppendorf
lädt ein zum Sportfestlädt ein zum Sportfestlädt ein zum Sportfestlädt ein zum Sportfestlädt ein zum Sportfest
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